
nofn-M BMorAMaHt Nyi. (quam legit in Nova Zelandia cl. Knight), 
et quae subsimiiis est L . a/WM?o.sa<2, sed minor (iaciniis ambitus 
iatit. vix 2 miiiim., in HraMeo&aiobis ambitus latit. 6—12 miiiim. 
vei iatioribus), thallus paiiidus nudus, subtus concolorbreviter 
rhizinoso-hirtus; sporae eiiipsoideae (saepius scabriusculae) longit. 
0,015—22 miiiim., crassit. 0,011—12 miiiim.; est corticola, for-
tasse sota varietas Z. araweosae deminuta, ät variis notis dif-
ferens. Hypogyna gonimiis raris in Z. ettpAyMa Nyl . 

Bericht über den Stand der China-Kultur im IL Quartal 
1868*) von C. van Crorkom. Aus dem Holländischen 

von C. Hasskarl. 

(Cf. pag. 193 &c. und 332 Ac.) 

Während dieses Quartais wurden ungefähr 10666 C CMt.snya, 
(worunter etwa 5000 aus Bolivia'schen Samen), 13845 C sMcct^M^ra 

(meistentheiis aus Zeyion'schen Samen) und 9840 C C ö M&MMt-

M e a gewonnen, so dass gegenwärtig der Bestand der Pflanzungen 
enthält: 

C. Cc^Mayo 509582 -
' C. sMCMt-M&)-a 27578 

ü'. Co??(?nM;'Hca 28874 
C. ZaMe^/b^a 573 und ; 

C w t r y a M ^ A a - 386 

zusammen 566993 Manzen, von diesen be-
hnden sich in den verschiedenen Etabiissementeh in zusammen
hängenden Gärten; J 

C (^MH,ya 330809 
(J. s M c w M & a 5003 
C.CÖM^aM^wea 18068 , 
C/?aMct/bKp' ' 573 . , 
C ?WMraMi%a 343 ' 

zusammen 354796. 
DerZustand der Witterung war nur für die jüngsten An-

pdaozungen weniger günstig,; der anhaitenden Trockenheit halber 
musste,auch der Ausbreitung der Anpflanzungen Einhalt gethan 

*j Bericht über das I. Quartal 1868 ist mir nicht zugekommen̂  C. H. 
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.werden. 'Dagegen wurde die- Urbarmachung von Waldtet-raiu 
kräftig fortgesetzt und wird in 2 Monaten für das folgende Jahr 
genügsames Terrain bereit sein. Durch freie Taglöhner wurde 
während 11160 Tagen gearbeitet. Die Zahl festangestellter mehr 
oder weniger geübter Arbeiter beträgt'120,. von denen ungefähr 
% fortwährend in den Anzuchtgärten beschäftigt sind. : 
' DieEntwickelung derPdanzungen von 1866 und 1867 be

friedigt sehr. Auf dem T i l u - und Tankuban-Prahu-Getbh'ge 
kann man dieselbe sogar aussergewöhnlich gut nennen; auf dem 
M a 1 a w a r - Gebirge sind die Gärten etwas zurückgeblieben. Ohne 
-dass man besondere Ursacheni dafür, angeben könnte, la'äuseln ,und 
vertrojckn&n-die Blätter l̂er 6*. C'a^sa^a-Pfianzen und scheinen 
dereir Lebenskräfte zu* schlummern.'. Auf andern Etablissementen 
wird diese Erscheinung ütrraushähm^weise angetroffen. Auch in 
1866 zeigte sich ê ne solche Krankheit bei der vorigjährigen 
Pflanzung; doch, waren die Folgen davon nur unbedeutend und 
dieselbe {Pflanzung hat sich seitdem so sehr wieder erholt/ dass 
man i . ,J . 1871 wohl einige tausend Kilogr, -Rinde davon wird 
erndten können, um diese erste Probe java'scher Kultur auf den 
;Mar<kt;zn'bringe^--Es ist zu hoffen, dass einige tüchtige Regen
schauern die Malawar-Pdanzungen wieder auf den normten Zu
stand zurückführen werden^ : 

Es beginnen jetzt viele C CowJawweaj-zu Mühen und auch 
von einzelnen C ü(MM%/bi%n' kann man gegen Ende dieses Jahres 
Früchte erwarten. Samen 'von ü. CaMsa /̂a werden fortwährend 
in grosser Menge geärntet; selbst unter den. Pflanzen, die i . J. 
1865 aus amerikanischen Samen gewonnen wurden, — C ü'ah's. 

— srndemzelne Exeiuplare mit reifen Früchten beladen. 
D ûrch die freundliche und kräftige'tnters'tützung,de's Dr.̂  Th wal
tes zu Paraden ia auf.^eyTon wurde der Vorrath von d. SMc-
c&M&ya- und C. CoM^amM^a-Pilanzen bedeutend vermehrt. Diese 
Hülfe wird sehr hoch geschätzt und wird in der. ersten Zeit stets 
noch sehr willkommen sein. — Die aus B o l i v i a erlangten C. 
Ca^'&aya-Samen haben reî ativ schlechte. Resultate geliefert; es 
kamen nur etwa 5000 Keimlinge auf. 

Die meisten Anzuchthärtser sind bedeutender Reparatur un
terworfen-worden; zwei heue Eimrchtühgen wurden 'vbllenddt und 
Maissregelh! ge'homhî tf; damit von den (7MM/^M^--Sörfehj welche 
ä ^ t e i h ^ M a ^ ^ Ge
schwindigkeit Stecklinge genommen werden können. - — 

^ Erst im.September und Getober werden überall gyesa^ <Men-
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gen Samen von 0. 6'H7̂ ayn äusgesäet werden, da f#tan dAS'Be
streben darauf gerichtet sein muss, massenhafte Auspflanzungen 
ansscMiessKiEh' gegen EinfaH der Regenzeit 'Vorzuinehmen, um 
schon'0—12 Monate nach der Aussaat die Püaazea stark genug 
zu^Ueberbringen in deh voiieniGrund zu haben. 

Es werdea-noch fortwährend Samen von 6*MMAo9!& von Pri*-
vatuntprnehaiera angefragt; bis heute haben sich aber noch keine 
Resultate einer glücklicheH'Behandlung gezeigt. Würde man sich 
die Kosten des Transportes getrosten^ dann w#!*deü diese Ver
suche tgewiss besser̂  aM%aHea and die allgemeiae Sympathie für 
Frivaf-Anpffaazung' detü!ü^wc/iO!W'dadurch geweckt und befürd^iit 
werden. ' : - - 7' 

Cleve den 6. Septeaiberl868. * JD. J3ass&arl. 

V e r h a n d l u n g e n der b o t a n i s c h e n S e c t i o n auf 
der e r s t e n V e r s a m m 1 u n g de r, r u s s i s c h e n N a t u r-

f p r sehe r z u ,S f. P e t e r s b u r g. 

In der letzten Woche des Jahres 1867 und der eisten Woche 
des Jahres 1868 (üiS^j.) fand die erste VefsamhtlüUgrüsSi'seh^r 
Natuffot-'scher in' St:* Petbr'tsriurg s't&A 'unter dem Vorsitz dê  
Prof. K. KeSseler-, Rektors dcr'Universität Pttersbar'g. Auss'er 
dea di%i allge'üi'eineh Sitzungen waren auch irobh besondere Sec-
tio'tten' thätig,' hi den'ea es Mir" lebhaft herging Üüd die eihen 
sofehdri 'iitcbeMuSg tih Stoff hatten, d ŝ̂  z. B.dio bbtäniscbeSee-' 
tion fünf Sitzungen M l̂ty Von dCnCh m^Merelähger als 4 StundtiK 
datteft4n. 'Die S%&iMäh wählten ihre Prasi#eateü selbst and 
xwai' iin- Ailgemeinen für jede Sitzung Milien anderen. 

"!Die nächste Versammlung sbll im August 1'869-in Moskäd 
abgehlMeä* wei'dem ^ ' '̂ ^ ' 

E r &t;0 ;Sji t z,u n g ,d e r b o ta n i s che a; 8:0 e t i:o a.;: 
Präsident: GeleMöw,')Direetordeir.^adWMthscHaAMchea' 

Akademie in,Moskau. ! h 
Rosanow spricht von:der Wirkung, weiche (Ü6 Schwerkraft 

auf das iPlasmodium der Myxomyceteh ausübt. Die Von ihm an
gestellten Versuche beweisen, dass das:Plasmodium derMyxomy-
ceten' das gleiche der Schwerkraft entgegengesetzte WaehsthaM 
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